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Das Forschung sprojekt 1t Stubachtal - mittlere Hohe Tauern" wurde im 

Jahr 1979 planmäß ig weitergeführt. Es war das 16. Forschungsjahr in 

ununterbrochener Reihenfolge . Entsprechend den Forschungszielen und 

Richtlinien des IRP-Teilprogrammes "Kombinierte Studien von Eis-,Wasser

und Wärmehausha lt vergletscherter Einzugsgeb iete" wurde auch 1979 

wieder angestrebt, möglichst alle wichtigen Parameter der Wasser- und 

Eisbilanz und der Klima-Gletscherbeziehung in den vergletscherten 

Einzugsgebieten im oberen Stubachtal zu erfassen. 

Die diesj ähri gen Arbeiten umfaßten erstens die Feldarbeiten und z weitens 

die Auswertun gen des Beoba chtungsmaterials. Bei den Feldarbeiten leisteten 

der Projektleiter und fünfzehn Mitarbeiter insgesamt 211 Manntage.Die 

diesj ährigen Feldarbeiten waren durch gute Wetterverhä ltnisse begünsti g t -

was seit Jahren n icht mehr der Fa ll war - , sodaß ein umfangreiches 

Feldprogramm realisiert werden konnte. Zusätzlich zu den15 Mitarbeitern 

führte ein weiterer die monatlichen Ablesungen der sechs Totali s atoren 

durch. Die Auswertungen des anfallenden Beobachtungsmaterials und das 

aus früheren Jahren wurde unter zeitweiser Mitwirkung von fünf 

Mitarbeitern we i tergeführt . 

Im einzelnen wurden im Berichtsjahr 1979 folgende Arbeiten ausgeführt: 

I. Arbeiten zur Erfassung der j ährlichen glaz ialhydrologis chen Bilanz 

im Einzugsgebiet des Spei chers Weißsee: 

Der :Niederschlag wurde mit drei Totalisatoren gemessen(Tot. Weißsee,22 8om, 

Tot. Sonnblickkees, 2510 m, Tot. Kalser Törl,2380 m). Die Ablesungen 

erfolgten mona tlich, sie standen unter der Leitung von Rudolf Winter, 

Uttendorf. Dieses Meßprogramm wurde vom Hydro graphischen Zentralbüro 

subventioniert. - Die Niederschlagsmessungen an der K1imastation Rudolfs== 

hütte mußten wegen des Umbaues-zum "Alpinzentrum Hohe Tauern"- unterbleiben. 

Während der winte r l ichen Akkumulationsperiode wurden Schneehöhenmessunge n 

am Pegel am Unteren Boden des Sonnblickkee s e s in 2540 m und im Umkreis 

der Totalisato r en monatlich bei den Kontrollgängen durchgeführt. 
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Der Abfluß im Einzugsge b iet des Speichers Weißse e wurde vom Kraftwerk 

Enzinge rbode n der Österreichischen Bundesbahnen gemessen. 

Ein Schwerg ewicht der Feldarbeiten lag wieder auf der Bestimmung der 

Massenbilanz des Stubacher · Sonnb l ickkees es. Die Netto - Akkumulation 

wurde in der Zeit vom 18. bis 21.September und am 5. Oktober durch 

Grabung von 27 Schnees chä cht en bestimmt. Am 19. 9 . wurden am Granatspitz= 

und Oberen BodeÄ e 6 Schächte, am 2o. 9. am Fille1::kboden 7 Schächte und am 

5.10. am Unteren Boden 6 Schächte ausgehoben. Am Fil.eckboden wurden die 

vier Schächte des Testquadrates mit 100 m Seitenlänge auch heuer - z u m 

6. mal seit 1973 - wieder ge g raben.Für die Akkumulationsbestimmung wurden 

teilweise auch Messungen an Spalt en herangezogen. Die Netto-Ab l ation 

wurde mit Hilfe des Pegelnetzes erfaßt. Ablesunge n erfolgten während 

der l a ufenden Feldarbeiten im September und am 5. Oktober, wo auch einige 

Pegel nachgebohrt wurden. 

Das geodätische Vermess ungsprogramm wurde planmäß ig zwischen 1. und 9.9. 

durchgeführt. Am 3.,5.,6. und 8.9. wurden die Pegel nach Lage und Höhe 

eingemessen , bei mehreren wurden Lage und Höhe des Vorjahres rekonstruiert. 

Am unt eren und Fi lleck-Boden wurden die Testquadrate von 1973 eingemessen. 

Das Meßpro gramm stand unter der fachlichen Leitung von Prof. R. Puruckherr, 

Bochum. 

Für die Bestimmung der Gle ichgewichtslinie wurden die Ausaperungsst ände 

des Sonnblickkeeses durch Kartierungen am 2.8., 14.8. und 10.9. und 

Fotos fest g ehalten. Äußerst wertvoll waren die Flugschrägaufnahm~n des 

Gletschers vom 20.9., da am folgenden Tag das Haushaltsjahr zu Ende war. 

Die Mass enbilanzen des Filleck- und Weißseekeese s wurden gesondert 

bestimmt . Am Filleckkees wurd en am 20 . 9 . f ünf Schächte gegraben. Am 

Weißseekees wurde am 27.9. in 4 Schäch ten und am 5. 1o. in weiteren 

4 Schä chten der Wasse r wer t b e stimmt, wobei bei letzteren Schächten auch 

die Rückl~ge 77/7 8 gemessen wurde. 

Die Messung der Längen än derung am Sonnblickkees erfolgte im Rahmen und 

mit Unterstützung des Österr. Alpenvereins. Die Na chmessungen am 6. und 

8.9. ergaben einen Vorstoß von 4,1 m. Es ist dies der st ä rkste jährliche 

Voretoßbetrag seit beginn der Messungen 1960. 

Wegen des Umbaues der alten Rudolfshütte zum Alpinzentrum Hohe Tauern 

mußte die Klimastation verlegt werden. Sie wurde am 4 . 9 . an einer a nderen 

Stelle provisori s ch wieder errichtet. Klimabe obachtungen waren nur während 

der Zeit der Feldarbeiten möglich. Vorbereitungen f ür eine Neueinr ichtung 

der Klimastation und für eine neue Or ganisa tion der Beoba chtungen liefen 

in di es em Berichtsj a hr an. 
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Die Auswertungen umfaßten: Erstens Vorarbeiten zur Bere chnung der Massen= 

bilanz des Stuba cher Sonnblickkeeses 1978/7 9 . Di e Bilanz war posit iv, es 

· ist das 6. positive Jahr in einer Rei h e . Di e Bere chnung der Massenbi lanz 

1977/78 ergab eine stark positive Bilanz von 83,3 cm ( mi tt l. spez. MB ). 

Zvrei tens wurden di e Bewegungsmessungen von Studenten a n der Fa chhochs chule 

Rec k linghaus en- Bochum weite r ausgewertet . Drit tens wurden die terrestrisch

photogramme tri s chen Auswertungen des Sonnbl ickkeeses durch W. Schröter 

und L. Mauelshagen , Ins titut für Photogrammetrie der Universit ä t Bonn , 

weitergef ührt. 

II. Arbeiten im Ei nzugsgeb iet des Sneichers Tauern moo s: 

Am Ödenwink elke es wu rde die Ablation an 36 Pegeln b e stimmt. Ablesungen 

de r Pegel e rfolgten am 2 . und 7.9 . sowie am 3 .10.; an di esem Tag wurden 

11 Pegel 2-3 m v erlängert , um s i e im fol genden Sommer wiederzufinden. 

Für die Er f assung der Glets cherber1egung wurden ein Querprofil und ein 

Lä n gsprofil sowie einige Pege l oberhalb der mittleren Gle ichgewich tslini e 

am 2. und 7.9. eingemessen. Am 7. 9 . wurde ein höhergelegener Vermessungs= 

standpunkt neu angelegt , um di e Vermessu ngen der h öhe r im Glet s cher 

befindlichen Pegel zu erleichtern . Die zuletzt 1 9 77 ausgelegte Steinlinie 

im Oberen Profi l wurde am 12. 9 . na chgemessen . 

Die Längenmessungen am Ödenwinkelkees fanden am 1 2 . 9 . statt. Der Gletscher 

ging - 8 ,7 m zurück. 

Der Abfluß im Einzugsgebiet Tauernmoos wurde vom Kraftwe rk Enzingerboden 

der ÖBB r egist ri ert . und de r Ni ederschlag mit 2 Totalisatoren bestimmt. 

Die notwendigen Korrektu r arbeiten für die Karte des Ödenwinkelkeese s 

k onnten wegen Arbeitsüberlastung heuer nicht abges chlossen werden . Die 

Auswertung d er Be wegungsmessungen am Öd e nwinkelkees wurden weitergeführt. 

Längenmessungen an weiteren Gl et s chern im Einzugsgebiet ergaben fo lgende 

Verä n derungen : Unt eres Riffelkees - 0,4 m (10. 9 .), Ka iser Bäre nkopf ke es 

+ 4,5 m ( 14. 9 .), Tot enkopfkees - o,5 m (3.1o.) , Maurerkees -1,4 m, 

Wurfer kees? m Vorstoß, Schwarzkarlkees +1,5 m (alle 4.10.). 

III. Arbeiten i m Ei n zugsgebiet Landeckba ch . 

In die sem südlich des Alpenhaupt!-:arrunes ge l egenen Einzugsgebiet . ·wurde 

der Abfluß von den Kraf t werken des ÖBB r egistriert . Der Nieders chlag 

wurde beim Totali s ator Landeckbach in 2000 m mo natlich von R. Wi nter 

gemes sen. 

IV. Erfassung der Schneedecke i m Stubach tal . 

Zur Er fas sung der Ausape rungsst ände des Stubachtales und angr enzender 

Gebiet e wu rde e i ne Befliegung des Geb.Letes b eim Bundesamt für Eich- und 

Vermes s ungswes en in Auftrag gegeben, der Fl u g konnte am 30. Ma i 19 7 9 
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durchgeführt werdeni di e Fo tos sind von .sehr guter Qualitä t. Er gänzend 

bzw. vo r bere i t end zum Meßflug wurden am 22. Mai Flugschrägaufnahmen 

gema cht. 

Zur Erprobung de r Möglichkeiten bei der Fernerkundung wurde das Obere 

Stubachtal von Doz. Dr. 1. Beckel als Testgebiet ausgesucht, zum~l 

hier schon yiele Vorarbeiten vorliegen. Am 13.9. wurden verschiedene 

Testgebi e te mark iert. Der Flug erf ol gte am 16.~.1 9 79_.Gleichzeiti g wurden 

im Gel ände Tempe raturmessungen aus geführt. 

V. Fotodokumenta t ion _der Gl etscher in den Hohen Tauern. 

Am 2o. 9. wurde mit H. Senger, Heiligenbl ut,eine Befliegung in den 

Hohen Tauern durchgeführt. Die Fotoaufnahmen der Gletscher sind sehr 

gut gelungen und sind ein wertvolles Dokumentations und Vergleichsmaterial. 

In vielen Fä llen ist der sich anbahnende Gletschervorstoß s ehr 

augenscheinlich. Da am 21. 9. ein Schlechtwettereinbruch die Ablations= 

periode an den Gletschern beendete, gelang di e smal die Dokumenta tion 

der maximalen Ausapenngsstände. 

VI. Ausaperung der Pas terze 1979. 

Im Rahmen einer Hausarbeit kartierte Herr M.Graf die Ausaperung der 

Pasterze im Sommer 1979. Es s oll damit Vergleichsma-trial zum Stubachtal 

erarbeitet werden • 
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